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♈ Widder 21.3. – 20.4.
Sorgen Sie dafür, dass Sie heu-
te Ihre schwankenden Stim-
mungen in den Griff bekom-
men. Sie sollten Ihrem Partner
zuliebe stattdessen etwas
mehr Tatkraft und Entschlos-
senheit an den Tag legen.

♉ Stier 21.4. – 21.5.
Drängen Sie heute bitte nie-
mandem ungefragt Ihre Hilfe
auf. Auch gut gemeinte Rat-
schläge könnten zu schnell
als Bevormundung aufgefasst
werden. Warten Sie also ab, bis
Sie gefragt werden.

♊ Zwillinge 22.5. – 21.6.
Sagen Sie Ihrem Partner doch
am heutigen Tag einmal wie-
der, dass Sie ihn lieben und sich
immer noch von ihm ungemein
angezogen fühlen. Natürlich
nur, wenn Sie das auch wirklich
so empfinden.

♋ Krebs 22.6. – 22.7.
Stellen sich Ihnen heute
Schwierigkeiten in den Weg,
können Sie diese bequem mit
Ausdauer und Konzentration
aus dem Weg räumen. Vermei-
den Sie aber unbedingt unnö-
tige Verständigungsprobleme.

♌ Löwe 23.7. – 23.8.
Sie haben wohl schon genug
an Ihrer Beziehung zu kauen.
Trotzdem kann ein anderer
Mensch Ihnen heute sagen,
dass er viel für Sie empfin-
det! Stoßen Sie ihn bitte nicht
gleich vor den Kopf!

♍ Jungfrau 24.8. – 23.9.
Entwickeln Sie neue Konzepte,
wie Sie Ihre Zukunft gestalten
wollen. Eindrücke aus Ihrem
Umfeld sollten Sie aufgreifen,
in Ihre Pläne mit einbeziehen
und auch gleich in die Tat um-
setzen.

♎ Waage 24.9. – 23.10.
Kommen Sie heute nicht auf
die Idee, kühne Vorhaben im
Schnelldurchlauf bewältigen
zu können. Bleiben Sie auf dem
Boden der Tatsachen. Großer
Erfolg wird sich kaum über
Nacht einstellen.

♏ Skorpion 24.10. – 22.11.
Wenn Sie die Vertrauensbasis
Ihrer Partnerschaft mit Ihren
Abenteuern aufs Spiel setzen,
könnten Sie sich erhebliche
Probleme einhandeln, die sich
nicht so schnell wieder einren-
ken lassen.

♐ Schütze 23.11. – 21.12.
Sie stehen sich selbst im Weg
und schaffen damit Probleme,
wo es eigentlich keine gibt.
Kommen Sie schnell wieder zur
Vernunft. Spontaneität im Ge-
fühlsbereich ist heute überaus
angebracht.

♑ Steinbock 22.12. – 20.1.
Wenn Sie bedenkenlos ein
großes Geschenk annehmen,
dass man Ihnen überraschend
macht, werden Sie sich schon
bald darüber ärgern. Sie wer-
den sich damit nämlich Ver-
pflichtungen aufhalsen!

♒Wassermann 21.1. – 19.2.
Ein alter Bekannter könnte
Ihnen heute anbieten, Sie zu
trösten. Lassen Sie sich aber
nicht auf mehr ein. Sie könn-
ten sich sonst in einer Situation
wieder finden, die Sie gar nicht
wollen!

♓ Fische 20.2. – 20.3.
Schwachpunkte in der Zwei-
erbeziehung könnten Sie heu-
te mal zur Sprache bringen.
Dadurch beleben und stabi-
lisieren Sie die Partnerschaft.
Auch Singles könnten an Ihren
Schwächen arbeiten.

GrandioserAbschluss von „Tuten und Blasen“
Mitreißende Konzerte lassen das Festival der Musikschule Holzminden auch für das Publikum erlebbar werden

HOLZMINDEN (r). Erschöpft
aber glücklich haben 40 Musi-
ker die Bühne der Stadthalle
verlassen. Nach drei Tagen
voller Musik, Workshops und
einer Noten- und Instrumen-
tenausstellung (der TAH be-
richtete), fand das Festival
„Tuten und Blasen“ mit einem
Konzert der Teilnehmer sei-
nen Abschluss. Dieses Festi-
val wurde im Rahmen des
bundesweiten Programms Im-
puls gefördert. Mit dem För-
derprogramm Impuls soll der
Amateurmusik in ländlichen
Räumen geholfen werden.
Alexander Käberich und Bas-
tian Weiler von der Musik-
schule Holzminden ziehen ei-
ne klare Bilanz: „Dieses För-
derziel haben wir erreicht!“
Das Konzept, Musikvermitt-

lung mit gemeinsamen Musi-
zieren zu verbinden und da-
bei durch Konzertbesuche
kulturelle Erlebnisse zu schaf-
fen, ging bereits am ersten
Tag des Festivals voll auf. Die
Band „tiefblau“ hat mit fri-
schem Funk und Pop aus
Hannover das Holzmindener
Publikum von den Stühlen ge-
rissen. Coronakonform wurde
am eigenen Platz mit Abstand
zueinander gefeiert und trotz-
dem ausgelassen getanzt.
Sänger Dirk Amelung hat sei-
ne zehnköpfige Band fest im
Blick und näselt in bester Jan-
Delay-Manier deutsche Texte
durchs Mikrofon.
Nach einem langen Work-

shoptag wurden die Teilneh-
mer und weitere Gäste am
Sonnabend mit einem Konzert
von „Di Grine Kuzine“ aus
Berlin verwöhnt. Einige der
Musiker hatten bereits tags-
über in den Workshops ihr
Wissen weitergegeben. Auf
der Bühne war die Stimmung
ausgelassen fröhlich und nach
wenigen Stücken auch im Pu-
blikum angekommen. Die
Berliner Formation, die sich
mit Balkan-Brass und osteuro-
päischen Klängen einen Na-

men gemacht hat, entpuppte
sich für das Konzertleben in
Holzminden als ein hell
leuchtender Glanzpunkt. Fünf
perfekt aufeinander einge-
spielte Musiker erreichten die
Herzen des Publikums.
Stefan Fräntzel mit der ab-

wechselnd lachend wie wei-
nend gespielten Klarinette,
fesselte bei jedem Einsatz
durch Klangschönheit und
Virtuosität. Im Dialog mit Stef-
fen Zimmer an der Trompete,
entwickelten sich ganze Ge-
schichten. Global verständ-
lich, immer aufeinander bezo-
gen und in den verschiedenen
Musikrichtungen absolut stil-
sicher. Alexandra Dimitroff
(Akkordeon und Gesang) leb-
te die gesungenen Texte. Rau,
laut, frech – dann wieder zart
und zerbrechlich. Ungarisch,
Deutsch, Hebräisch, Spanisch;
auch ohne die Texte zu verste-
hen war klar, worum es geht.
Großartig! Sebastian Kunzke
(Tuba) und Marco Frohn
(Schlagzeug) gaben der Mu-
sik Druck und Halt. Hätte
man enger im Publikum sitzen
oder stehen können, wäre an
diesem Abend die Decke der
Stadthalle abgehoben.

Mathias Hochmuth leitete
die Gesamtproben der Teil-
nehmer und das „TuBla-Or-
chestra“ (wie die neue Forma-
tion kurzerhand genannt wur-
de) beim Abschlusskonzert
am Sonntagnachmittag. Der
erfahrene Musiker aus Leip-
zig meisterte die fast unmögli-
che Arbeit, die Teilnehmer der
Workshops zu einem Orches-
ter zusammenzuführen, ob-

wohl sich alle erst seit weni-
gen Stunden kannten und auf
sehr unterschiedlichem Ni-
veau ihr Instrument be-
herrschten. Mit riesigem
Fachwissen, Begeisterung für
jede gespielte Note und einer
Freundlichkeit, die sofort Ge-
meinschaft bildete, sorgte er
für glückliche Gesichter auf
der Bühne und im Publikum.
Ein Stück Amateurmusik ist

in Holzminden nach langer
Pandemie-Durststrecke wie-
der zum Leben erweckt wor-
den – und die Folgen werden
nachhaltig sein. Denn Ge-
meinschaft beim gemeinsa-
men Musizieren zu erleben
und kulturelle Aktivitäten als
gesellschaftliche Notwendig-
keit wieder zu entdecken, das
ist der beste Motor für die vor
uns liegende Zeit.

Eine Einheit: Das Abschlusskonzert mit denWorkshop-Teilnehmern und Unterstützung aus den Holzmindener Formationen geriet zum großen Ereignis. FOTO: WOLFGANG O. BÖTTCHER

„tiefblau“ gab ein funkig-poppiges Konzert am ersten Abend. FOTOS: ALEXANDER KÄBERICH

„Di Grine Kuzine“ brachte mächtig Schwung und gute Laune in die Stadthalle.

DieWelt der Kräuter und Pflanzen
„Wildkräuter und Kohl“ am 6. Oktober um 18 Uhr im Torhaus am Katzensprung

HOLZMINDEN (r). Ins Torhaus
am Katzensprung in Holz-
minden zieht im Oktober
wieder der Duft von Kräutern
ein. „Wildkräuter und Kohl“
ist der Titel des Kräutersemi-
nars am Mittwoch, 6. Okto-
ber, um 18 Uhr im Torhaus
am Katzensprung. Wildkräu-
ter und Kohl stehen auf
dem Programm. Der Sommer
verabschiedet sich, die
Saison der Kohlvielfalt be-
ginnt. Meistens werden die
heilsamen Blätter im Koch-
topf zubereitet. Als
Smoothies angereichert mit
Wildkräutern wie Brennes-

sel, Giersch und Löwenzahn,
können sie Knochen, Stoff-
wechsel, Augen und Haut
gezielt unterstützen. Die
Kräuterfachfrau Karin Fi-
scher führt mit einigen Kost-
proben durch die heilsame
Welt der Wildkräuter.
Teilnehmer dürfen sich

überraschen lassen von der
grünen Heilkraft und erfah-
ren, warum Kräuter als
Smoothies so wirksam sind.
Anmeldungen nimmt die
Stadtmarketing Holzminden
GmbH entgegen, Telefon
05531/992960, info@stadt-
marketing-holzminden.de.

Die Broschüre mit allen
Terminen der Duft- und
Aromenseminare 2021 liegt
im Büro des Stadtmarketings
aus. Weitere Informationen
gibt es unter: www.stadtmar-
keting-holzminden.de.
Es gilt bei allen Terminen

die 3G-Regel. Zutritt zu den
Seminaren bekommt dem-
nach ausschließlich, wer ge-
impft, genesen oder getestet
ist. Entsprechende Nachwei-
se sind am Einlass vor
Ort vorzulegen. Es gilt ein of-
fizieller Testnachweis, der
nicht älter als 24 Stunden
sein darf.

Auf einer Kräuterspirale können im eigenen Garten viele Kräuter
angepflanzt werden. FOTO: STADTMARKETING
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